
un: Geburtenkontrolle. Ich habe ın den Jahren
Muriel Bowen 1966 —69 allein in The Times, Sunda'y Tımes, The

Guardian un:! The Liverpool 'Oost 781 solche Briefe
gezählt. Der Streıit die Geburtenkontrolle, der sıchDıie Efnennung VO Bischöfen eıner kritischen rage nach der Bestellung der

1in England seıit dem Zweıten Bischöfe entwickelte, hatte in England bisher nıcht
seinesgleichen gekannt.Vatıkanum ach Jahrhunderten der Verfolgung, verursacht
durch die geltenden Strafgesetze, wurde die Emanzı-
patıon der Katholiken 1M Jahre 1829 durch das Parla-

Eıne der posıtıveren Entwicklungen in der Kırche MmMent gewährleistet. 1850 wurde dıe Hierarchie wI1e-
Großbritanniens seit dem Zweıten Vatikanum 1St das derhergestellt.
HGU erwachte Interesse der Eiınsetzung un:! Bestel- Der in Spanıen geborene un 1in Rom
lung VO Bischöten. Vorher bestand, abgesehen VO Kardınal Wıseman wurde erster Erzbischof VO  e} West-
einıgen Priestern, die 1n den Arbeıtsräumen der Unıi- miınster. Er War eın Mann VO grenzenloser Begeıiste-
versıtäten arbeıteten, das allgemeine Geftühl: Der rungsfähigkeit für den Autbau der Kırche un: die
Papst weılß am besten. Entwicklung mehr römischer als britischer Frömmuig-

Schon einıge Jahre VOT der umstrıttenen Enzyklıka keitsformen. Er kannte England keineswegs gul
hatten die Engländer begonnen, VO:  - seıten Roms ıne Weshalb wurde ıhm dieses Amt übertragen? Er War

veränderte Haltung erwarten Geburtenkontrolle Rektor dem Venerable Englısh College 1in Rom Er
mıiıt künstlichen Miıtteln sollte ın der Ehe ZEW1S- Walr dem Vatıkan ekannt.
SCH Umständen ZESLALLET se1n. 1964 schrieb Erzbischof Dieser Punkt 1st wichtig, weıl eın Jahrhundert Spa-
Thomas Roberts 5} ehemalıger Erzbischof VO: Bom- vEIS ım Jahre 1950, VO  3 englischen Priestern un:
bay, der die besondere Fähigkeit besaß, unangenehme weıthın geglaubt wurde, bedürte dreier Qualifika-
Fragen 1in die Offentlichkeit bringen, 1ın dem pTIro- tıonen,; in England Bischot werden: richtig
gressıven katholischen Magazın Search, dafß dıe ordınıert, männlichen Geschlechts seın un: Ver-
tradıtionelle Lehre der Kıirche, die lıebe, nıcht bindung ZU Venerable Englısh College haben
verstehen könne. Am andern Tag Walr be1 jedermann Von den dreı, Man, könnte höchstens auf die
außerordentlich eliebt. Als Humanae Vıtae erschien, ersten beıiden verzichtet werden.
kritisierten die Laien un: viele Priester nıcht den Mehrere Erzbischöfe VO Westminster sınd nach
Papst, sondern die Bıschöfe, die ıhm schlechten Rat Wıseman Rektoren des Kollegs SCWESCHH. Dutzende
gegeben hätten. Ser1öse Massenblätter W 1e€e The Times, VO  - Bischöten sind hier ausgebildet worden. Anfang
The Sunda'y Tımes un: The Observer recherchierten der sıebziger Jahre hatten viele Priester das Empftin-
Woche Woche Eınıige Bischöfe, namentlich Erz- den, 11a rauche dringend Biıschöfe, die repräsentatı-
iıschof Cowdray VO Southwark, verteidigten die Ver waren für die Kırche un: England.
Enzyklika mıiıt pastoralen Grundsätzen un in eıner Es W arlr nıchtS als hätte <The Venerable» die besten
Sprache, die A4UuUsS dem vorıgen Jahrhundert kam Kandıidaten gehabt. ber seıne räumlıche ähe Zu

Kardınal Heenan WAaTr besorgt über den Eindruck, Vatiıkan stellte sıcher, daß die besten bekannten
den die Kırche 1ın der Presse erweckte, und plädierte
für Stillschweigen, bıs die Bischotskonterenz 1n der Zur eıt als die Hierarchie EHMNMEHETT wurde, errichte-
Lage ware, ıne Erklärung abzugeben. Dıieses oku- 111n iın jeder 10zese eın Kapıtel mıt eLtwa
ment Wlr natürlich besser. Das wohlintormierte pPpCI- Kanonikern. Wurde eın Bischotssitz vakant, Lrat das
sönliche Gewiıssen wurde 1Ns Spiel gebracht, Ja 1914 Kapiıtel mıt dem Metropoliten INIMMECN oder mit
hervorgehoben. In diesem Dokument WaTr deutlich die seinem Vertreter, ıne «Terna», iıne Liste VO  S drei
and VO Bischof Christopher Butler OSB erken- Namen, zusammenzustellen.
NCNMN, dem einzıgen englıschen Biıschof, der auf dem Die ausgewählten Namen wurden alphabetisch
Zweıten Vatikanum eınen entscheidenden Eindruck und nıcht nach einem Abstimmungsergebnis geord-
gemacht hatte. net und VO  5 den Bischöten der betreffenden Kirchen-

och die öffentliche Meınung W afr: 1U nıcht mehr provınz diskutiert. Dann wurden S1e nach Rom we1l-
bremsen. Priester un Laıen begannen nacheıinan- tergeleitet mıiıt den entsprechenden Erklärungen

der, den Päpstlichen Delegaten Idealbilder VO  5 Bı- jedem einzelnen Kandidaten.
schöten entwerten, W1€e s$1e S1e wünschten. Dıie Das alles erfolgte natürlich Geheimhaltung,
Zeıtungen brachten Brietfe über dıe rage Bıschöfte da{fß nıcht ekannt iSt, eiınen W1€e großen Einfluß
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jeweıls das Kapitel ausübte. Ebensowenig ekannt iSt, «Domkapitel als nıcht gewählte Körperschaft tür den
wieviel Einfluß dıe Kanoniker beı einem Mannn WI1Ie Klerus nıcht repräsentatıv 1st) und die Laienschaft
Kardinal Mannıng hatten, der in Westmuinster auf überhaupt nıcht mitzusprechen hat».
Wıseman folgte (1865—1892). Er Wl eın glänzender Der letztgenannte Aspekt 1st inzwischen nıcht mehr
Verwalter, doch tiel ıhm schwer, autf anderleuts zutreffend. Erzbischof Cardıinale erzaählte mMI1r 1969
Meınungen einzugehen. aut E.S Purcell,; seinem «Der Kongregatıon steht frel, über den Posten, den
Biographen, brachte fertig, be] Routineangele- besetzen gilt, un! die dafür infrage kommenden
genheıten SCH.: «Die Opposıtion des Kapıtels Kandıdaten Informationen Aaus jeder Quelle schöp-
(gegen mich) mu{fß (Gott mißfallen. » Dıese Opposıtion fen, die sıch bietet. Jedermann hat die Möglichkeıit,
War kaum überraschend angesichts der Meınung des mıiıt Informationen, Anregungen USW. die Kongre-
Kardınals, se1l « ein Hındernis für die Ausbreitung gatıon heranzutreten. >>

der katholischen Kırche 1ın England, wenn Bischöte och hat offenbar nıemand die Offentlichkeit dar-
beiım Essen Weın trinken oder in kırchlichen Mädche- über informuıert, bevor iıch in The Sunda'y Times
nınternaten Theateraufführungen erlauben». geschrıeben habe Eın Bischoft kam VO  w} Rom

och MIt der eıt Wi dıe Kapıtel (Ge- gleich Ww1e auf einer Steintatel.
wiıcht, WEeNnNn S$1Ce einem der benannten Kandıdaten be] Das tatsächliche Problem lag tiefer. eın Kern War in
einer Sedisvakanz ıhre Unterstützung gaben. Aprıil der Stelle der Sunda'y Tımes angesprochen, die ich 1M
1969 schrieb MI1r Erzbischof Cardınale, der päpstliche September 1971 geschrieben hatte: «In den etzten
Delegat für Grofßbritannıien: «Ausführliche Einzelhei- Jahren WAar einzelnen Bischöten erlaubt, ıhre Hılfs-

bischöte frei wählen. Allzuoft haben s$1e dafürten ZAbstimmung über die vorgeschlagenen Namen
sınd die Apostolische Delegation ZUr!r ruhige, arbeitsame Männer ohne besonderes Format
Weiterleitung die Bischofskongregation. » ausgesucht, die ıhnen selbst Intelligenz unterlegen

Um 1968 War die Offentlichkeit den ernanntien Das ware alles Sal nıcht schlımm BCeWESCNH,
Bischöten gegenüber kritisch W1e nıe ‚UVO Als 1mM hatte Rom nıcht jeden vakanten Bischotssıitz MIıt
folgenden Jahr Hılfsbischöfe für Liverpool un: Nor- einer Ausnahme AUS der Reihe der Hilfsbischöfe
thampton ernannt wurden, wurden S1e VO  3 Priestern besetzt. ] )araus ergab sıch Zanz deutlich eın Absinken
un!‘ Laien kritisiert als «ZU konservatıv..., nıcht genu- des Nıveaus. >

gend dem Geist des Zweıten Vatikanums CNTISPrE- FEın neuerliches Interesse der Auswahl der Bı-
chend». schöte löste 1M Jahre 1970 der anglıkanische Bericht

Besorgt das Schicksal ıhrer 10zese führte die Church an State (Kirche un: Staat) AaUS Darın War

Geistlichkeıit VO  - Brentwood ıne Befragung aller 1/ festgestellt: Wenn früher in England eın Bischofssitz
Priester des Bıstums durch Dıie rage autete, welcher vakant wurde, erteilte die Königın dem betreffenden
Art der Mann se1n sollte, den s1ie als Nachfolger iıhres Kapıtel un!‘ seinem Dekan iıne entsprechende Geneh-
resignıerten Diözesanbischots wünschten. Brentwood mıgung. Sıe erfolgte 1n Gestalt eines Schreibens, «das

den Namen des Mannes enthielt, der gewählt werden1St typisch für gahnz England. Es umfa{(t die Londoner
Docks, ıne der größten Kraftfahrzeugfabriken Euro- sollte». 1 )as WAalr natürlich ıne Farce. och 1St diese

Methode inzwischen geändert worden.pas, Bauerndörter un: Küstenstädte, in denen viele 1im
Ruhestand lebende Leute A4U5S den verschiedensten Kardıinal Heenan, Erzbischoft VO  3 Westmuinster,
Beruten un:! A4us dem Geschäftsleben wohnen. hatte orge;, daß 1in dieser Sache die Kontrolle den

Der Brentwood epor! D“O:  s 71969 sıch Händen der Bıiıschöte entgleıten könne. 19/1 führte
LLICHN A4auUuS den Antworten der 139 Priester, die autf die tolgendes Vertahren ein: Von der Nationalen Bı-
Befragung reagıert haben Theologisch gesehen schofskonterenz wurde ine Liste der Episcopabiles
wünschten sıch 64 % einen «1N vernünitigem aße aufgestellt un! alljährlich NEeEu überprüft.
fortschrittlichen Mann». Fuür 97 % Wlr die Haltung Mır WAarTr gleich klar, da{ß dieses NEeEuUEC Auswahlvertfah-
des künftigen Bischots ZU Bereich des Okumenis- BEN in zweiıerleı Hınsıcht inadaquat se1ın mußfßte: Weder

Laıien noch Priester esaßen mehr als ıne recht inadä-INUu»S VO  5 Bedeutung. FEıne größere Aufgeschlos-
senheıt den Frauen gegenüber erwıes sıch als C1I- Kenntnıis, Ratschläge geben können. Sıe
wünscht, un: 84 % wünschten, da{ßß «bestimmten Wußten nıcht, welche Kandiıdaten auf nationaler oder
Frauen» (gemeınt Ordensfrauen) ıne aktıvere diıözesaner Ebene ıhren Beıitrag eıisten konnten. Die
Rolle 1n der Zusammenarbeıt mıiıt dem Bischof UueTr7- Bischöfe in der Kongregation konnten sıch eigentlich
kannt würde. UTr aut dıe den Vatikan ErgangCcNCH Intormationen

Nıcht wenıger als jelten das englısche Aus- über Männer VO  z} außerhalb des eıgenen Landes voll-
wahlsystem für schlecht oder sechr schlecht;, da das ständig verlassen.
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Or
A Dreı meıner- Freundehabenfa an ‚ siebziger Die erst Erwähnung vvVon Kardinal Hume, der an  —

ahreüber als Mitglieder der.Römischen Bischofskon- auch ernanntwurdeund heute Präsıdent dereuropal-
gregation gearbeitet: Kardınal Heenan, Kardinal Con- schen Bischöte ı1ST, erfolgte ı Artikel der Sun-

Kardınal Wright und iıch hatte mehrere ausführ- da'y Tımes, den iıch September 1975 geschrieben
liche Gespräche MmMit iıhnen über die Wiırkungsweise habe Ich hatte noch N1IiEe VO  . dem Benediktiner-
dieses Systems Kardinal Heenan erzählte VO:  a vatıka- abt Hume gehört als ıch diesen Artikel schrieb Das
nıschen Kurıeren, die ıhm der Nacht, bevor die Blatt beschloß ME Umfrage veranstalten, oriff

qugre4gation tagte, Dossıers VO  5 Kandıdaten ı das aufs Geratewohl 1.20) Namen AaUS dem Catholic Dıirec-
;  b Englische Kolleg brachten. Es blieb keine eıt für LOTY heraus und sprach MmMIiIt Dabe:i sıch daß

weıtere unabhängıge Nachforschungen. Hume die Zweıitmelstien Stimmen sCciINeECN (Gsunsten
W as dazu tun könne, Iragte iıch, Wenn C1inNn Bı- verbuchen konnte Erstaunt War ich VOT allem, WI1e

schof, beispielsweise für Obervolta, bestimmt werden stark wieder Spirıtualität hervorgehoben
sollte «Ich bewahre Schweigen, lese Papıere wurde Er wurde auch VO  - Reihe Leuten aus-

\ un:! schreibe Briete >> Und wenn CIMn englıscher rücklich erwähnt, die besonderen Fähigkeiten
Bischof Zur Diskussion steht? «Ich mache klar, wen Pr1ıeSCN, Meinungsverschiedenheıten über lıturgische
WIr als den besten Mann betrachten. un theologische Fragen innerhalb des Benediktiner-

Kardinal Conway Sagte, werde auch ı1 dann ordens schlichten
besonders aufmerksam, WENN irısche Bischofs- Erzbischof Heım erklärte dem Verleger VO  _ The

gehe, während Erzbischof Dwyer — damals Mıt- Ampleforth Journal gegenüber: «Wenn Sıe über die
glied der Kongregatiıon — INr Sagte, Wenn Westmuinster Ernennung schreiben wollen, dann ImMussen Sıe MItTt
vakant werde, etasse sich nıcht damıt Es gehe Muriel Bowen anfangen S1C rachte als sSCINCNH

f  X Namen 1 die Offentlichkeit.«SCHCH die Etikette» jefß mich WI15SSCH, wenn Ernen-
Nunsch CISCHNCN Land anständen Ich erwähne dies alles NUTL, deutlich machen,

Kardinal John VWright der fast für eC1in Jahrzehnt dafß auch Laı1en durchaus Einfluß ausüben bön-
!

der ongregatıon gearbeıtet hat erlebte, WIC S1CE sıch HNETL, selbst wWenn SIC al nıcht diese Absicht verfolgen
sehr wesentlich wandelte Vor SC1NECIN Tod 1979 er- Meıne Absıcht Wal, sechs Personen herauszufinden,
zählte L1L11LT einmal «Heute 1ST der Punkt erreicht die wohlgelitten un! allen wichtigen Dingen
umgekehrt jeder sıch die Beıine ausreißt den gerecht wurden.
Wünschen der Ortskirche entgegenzukommen Leute Augenblıcklich brauchen WITLr England Cin Paar
WIC iıch die 1inNe weıiter reichende Erfahrung haben, Bischöte, die e DBCWI1SSC Kommunikationsfähigkeit
werden >> besitzen, da{fß die Kırche direkteren Zugang

1973 wurde Erzbischof TunO Heım zu Apostoli- Z Fernsehen un:! den anderen Massenmedien Cr-

schen Delegaten England bestellt Er 1ST Schweıizer, halt Seıt dem Tod VO  z Kardınal Heenan tehlt uns C1InMn

spricht ZuL Englisch 1ST ein Zuhörer, CIn erfahre- Mann, VO dem das Land Notız wenn

ner (Gärtner (Gartenbau IST das englische Hobby), un:! spricht
v CIn Mann VO  e} unerschöpflicher Energıe Er gab be- Aus dem Englischen übersetzt VO: Karlhermann Bergner

kannt, wünsche sehr, dafß jeder Katholıik ı Kır-
chenschiff sıch befugt fühle, ıhm schreiben und URIEL

Auffassung mitzuteılen, bevor Ce1in Bischof C1I- schreibt SEIL 966 The Sunday Tiımes 11  — London ber katholische
Fragen und Angelegenheiten Ihre Zeıtung 1STt eın Blatt MItTLnn 1ST Jedermann weıß daß die Maschıinerie nıcht breiter Streuung Unı großen Leserschaft 9/9 arbeıtete S1Cgewaltig 1ST aber hat den ehrlıchen VWıllen, SIC VO. der Sunday T ımes herausgegebenen Buch ber das

Gang bringen Jahr des Pontitikats VO Papst Johannes Paul {{ und reiste autf den
Wegen SC1THEGET Besuche kreuz und QJUCI durch Italien, Irland undAls Westmıinster vakant wurde, erhielt über S0OÖO den Vereinugten Staaten Anschriuft 15 Chelsea Embankment, Lon-
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